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HSV lässt Hertha keine Chance 

Im ausverkauften Volksparkstadion erlebten die 57.000 Zuschauer am Sonn-
abend (19. August, 20.30 Uhr) einen Fußballabend ganz nach HSV-Geschmack.
Bei dem souveränen 3:0-Sieg ließen die Hamburger den Gästen aus der
Hauptstadt kaum eine Chance. Nach einer ausgeglichenen Anfangsphase
wurde der HSV schnell zur klar spielbestimmenden Mannschaft und bejubelte
in der 18. Minute den vermeintlichen Führungstreffer durch Robert Glatzel. Der
Jubel verstummte jedoch schnell, da das Tor aufgrund einer Abseitsstellung
von Vorlagengeber Jonas Meffert nach Überprüfung durch den Videobeweis
aberkannt wurde. Keine drei Minuten später wurde auch ein Foulelfmeter für
die Hamburger nach minutenlanger Videoüberprüfung wegen eines vermeint-
lichen Handspiels im Vorfeld zurückgenommen. Die Rothosen ließen sich
jedoch nicht beirren und gingen in der 38. Minute endgültig in Führung: Nach
einer schönen Vorarbeit von Glatzel traf Bakery Jatta in das lange Eck. Noch
vor der Halbzeitpause erhöhten die Hamburger auf 2:0, als Laszlo Benes einen
Handelfmeter eiskalt verwandelte. In der zweiten Hälfte dominierte der HSV
weiter das Spielgeschehen und ließ kaum Abschlussmöglichkeiten für die
Berliner zu. In der 82. Minute belohnte Glatzel seinen starken Auftritt mit dem
Treffer zum 3:0-Entstand. Foto: HSV/witters

Champions League im Volkspark

Shakhtar Donetsk, der ukrainische Fußballmeister, wird seine Heimspiele in
der Champions League 2023/2024 im Volksparkstadion austragen. Der
Club aus der Ostukraine kann aufgrund des russischen Angriffskrieges
nicht im heimischen Olympiastadion spielen und hat sich auf das
Hamburger Stadion als Heimspielstätte festgelegt, die UEFA hat diesem
Vorhaben zugestimmt. Welche Toppartien die Zuschauer im Volkspark er-
warten, entscheidet sich bei der Auslosung der Gruppenphase in der
Champions League am 31. August in Nyon. Mögliche Gegner sind etwa
Manchester City, Paris St. Germain oder Real Madrid, aber auch die deut-
schen Teams FC Bayern München, Borussia Dortmund, RB Leipzig oder
Union Berlin könnten in einer Gruppe mit den Ukrainern landen. Der HSV
übernimmt für die Ukrainer die komplette organisatorische Umsetzung der
Spieltage im Volksparkstadion, auch der Ticketverkauf wird vollständig
über den Online-Ticketshop des HSV realisiert. Foto: HSV/witters

Geselliges Zusammensein der Pokalsieger von 1963

60 Jahre nach dem DFB-Pokalfinaltriumph gegen Borussia Dortmund in Han-
nover – damals hatte Uwe Seeler mit drei Toren vor 70.000 Zuschauern den
Weg zum Sieg geebnet –, luden Fischereihafen-Chef Dirk Kowalke und der
HSV das Team von damals plus Partnerinnen zum gemeinsam Jubiläums-
Essen ein. Am Ende herrschte pure Begeisterung. Die Gäste strahlten, lagen
sich zum Teil in den Armen und machten die nächsten Verabredungen klar.
„Diese Veranstaltung war wirklich toll“, sagte Charly Dörfel, als er gemeinsam
mit den Pokalhelden von 1963 das Fischereihafen Restaurant an der Elbe
verließ. Hinter ihm lagen mehr als zwei Stunden geselliges Zusammensein mit
ehemaligen Weggefährten und den Ehefrauen bereits verstorbener Mitspieler.
Es wurde gefachsimpelt, gerätselt, viel erzählt und noch mehr gelacht. „Dies
ist ein sehr herzliches Miteinander“, befand HSV-Vorstand Jonas Boldt
treffend. Foto: HSV/Gettschat

HSV-Frauen mit Saisonauftakt und Pokalhighlight
Im Eröffnungsspiel der zweiten Frauen-Bundesliga haben sich die Fußbal-
lerinnen des HSV am Sonnabend (19. August, 14 Uhr) mit einem 2:2-Unent-
schieden von Borussia Mönchengladbach getrennt. Vor mehr als 1.000 Zu-
schauenden im Sportpark Eimsbüttel erzielte Lisa Baum einen Doppelpack
zur Zwei-Tore-Führung. Noch vor der Pause kassierten die Hamburgerinnen
den 2:1-Anschlusstreffer, in der Nachspielzeit der Partie erzielten die Gäste
den Ausgleich. Die Auslosung der zweiten DFB-Pokalrunde hat für die
HSV-Frauen derweil ein ganz besonderes Los ergeben: Es geht gegen den
Hamburger Stadtkonkurrenten FC St. Pauli. Die Partie findet am 8. Sep-
tember im Millerntor-Stadion statt. 
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Rückschlag für die Luruper
Mannschaft in der Staffel 4: Mit
0:3 unterlag Lurup beim Tabel-
lennachbarn Hammonia II und
für einen Augenblick musste
man sich fragen: Warum? Die
Gastgeber gingen Mitte der ers-
ten Halbzeit mit 1:0 in Führung
und erhöhten in der 71. Minute
auf 2:0. In der Nachspielzeit
dann noch ein drittes Tor zum
Endstand. Mit sechs Punkten
(11:7 Tore) nimmt Lurup derzeit
den sechsten Platz in der Ta-
belle ein und muss nun schauen,
wie es weitergeht. In einen klei-
nen Abwärtstrend sind aktuell
der BSV 19 und Teutonia 05 III
geraten. Beide Mannschaften
verloren am Wochenende und
bleiben kurz vor dem Keller mit
drei Punkten stehen. Der BSV
19 unterlag SC Victoria IV gleich
mit 0:5. Zur Pause stand es
noch 0:1, in den letzten Minuten
vor dem Spielabpfiff kassierte
der BSV 19 noch drei Gegentore
und eine Gelb-Rote Karte. Teu-
tonia 05 III musste mit 1:2 dem
Gegner St. Pauli V die Punkte
überlassen- Yayuphak Kroll hat-
te in der 79. Minute noch zum
1:1 getroffen. 

Der Aufsteiger ist fleißig: In der
Staffel 5 sammelt die zweite
Mannschaft des SV Lurup zum
Saisonbeginn Punkte ein. Ge-
gen die Gäste von St. Pauli VI
schaffte Lurup im Heimspiel ei-

nen 1:0-Erfolg und den vierten
Sieg im vierten Spiel. Daniel
Rechni erzielte in der 50. Minute
den Siegtreffer - ein guter Griff

von der Bank: Rechni war zur
Pause für Ramon-Kessery Rub-
bert eingewechselt worden. Mit
10:4 Toren ist Lurup Tabellen-
dritter punktgleich hinter SV
Blankenese und Cosmos Wedel.
Tabellenführer Blankenese hielt
sich nach der Pause an Roland
Wedel schadlos. Laurenz
Schnoor und Bjarne Leverenz
hatten die 2:0-Pausenführung
erzielt, dann legen Schnoor mit
zwei weiteren Treffen sowie Mi-
chel Hecker und Dennis-Marcel
Ayas (3) in den letzten 20 Spiel-
minuten kräftig nach. Wedel hat-
te in der 67. Minute noch auf 1:2
verkürzen können. Wegen des
Torverhältnisses fiel Wedel mit
einem Punkt auch auf den letz-
ten Platz zurück. Ebenfalls nur
einen Punkt hat Groß Flottbek.
1:4 hieß es nach 90 Minuten ge-
gen die Mannschaft von Alster-
brüder III. Auch 1:4 unterlag
Blau-Weiß 96 Schenefeld II. Ge-
gen Eimsbütteler TV IV hatte
Finn-Lasse Scheffler in der 86.
Minute nur noch verkürzen kön-
nen. Aufsteiger Schenefeld
konnte bisher nur drei Punkte
einsammeln. Noch im Mittelfeld
tummelt sich SC Nienstedten II.

Nach dem 3:0-Auswärtssieg ge-
gen SC Victoria III teilt man sch
mit Eimsbüttel punkt- und tor-
gleich den vierten Platz (6, 10:6).
In der Staffel 6 unterlag SV Loh-
kamp mit 2:4 im Heimspiel ge-
gen BU III. Dabei führte Loh-
kamp zur Pause noch Toren
von Hami Simsek (8. Minute)
und Bellal Mehdizadah (31. Mi-
nute) noch mit 2:0. Doch nach
der Pause folgten vier Gegen-
tore und zwei Platzverweise.

Die nächsten Spiele
Lurup - Vorwärts Wacker III 
25. August, 19.30 Uhr
St. Pauli VI - BW96 Schenefeld II
26. August, 15.45 Uhr
Wedel - Groß Flottbek 
27. August, 11.30 Uhr
SC Nienstedten II - Sternschanze II
27. August, 12.30 Uhr
UH Adler II - Teutonia 05 III 
27. August, 12.45 Uhr
SV Lohkamp - SV Barmbek 
27. August, 14 Uhr
SV Blankenese - Cosmos Wedel
27. August, 15 Uhr
Alsterbrüder III - SV Lurup II 
27. August, 15.15 Uhr
BSV 19 - St. Pauli V 
27. August, 15.30 Uhr

Aufsteiger Lurup sammelt weiter Punkte ein

Der eingewechselte Daniel
Rechni (Lurup II) traf gegen St.
Pauli VI zum 1:0-Sieg.

Angereist kam der SSV Rantzau
2 mit der Einstellung, nach dem
Abpfiff in Schenefeld nicht mit
leeren Händen ins Wochenende
zu starten, doch mit einem 3:5
(0:2) im Gepäck ging es zurück
in die beschauliche Schuster-
stadt Barmstedt - wie dann
wohl das Wochenende verlief…
Auch wenn das Ergebnis -für
sich genommen!- eine klare
Aussage zulässt, die Platzher-
ren mussten alles aufbieten,
sich über 90 Minuten gegen
keineswegs enttäuschende
Gäste zu behaupten! Nach dem
Anpfiff „benötigten“ beide
Teams gut 20 Minuten, um fest-
zustellen, wer gewinnen will,
muss den Ball mindestens 1
mal (besser noch mehrmals) im
Tor unterbringen. „Stürmisch“
lief auf beiden Seiten nicht viel
zusammen, gespielt wurde
chancengleich-abtastend auf
Augenhöhe!, alle Protagonisten
waren irgendwie nicht so richtig
dabei. Dennoch war es nur eine
Frage der Zeit, welches Team
die erste Bude macht, die Ant-
wort darauf gab Schenefelds
„Altstürmer“ Tim Thau mit ei-
nem Doppelpack zum 2:0
(24./28.). Geschockte Gäste wa-
ren danach auf Schadensbe-
grenzung aus, doch zu Ball-
und eigenverliebt vergaben die
Timm-Schützlinge bis zum Pau-
senpfiff mehrfach 100%ige
Chancen. Mit einer komplett
veränderten Aufstellung startete
Rantzau in den 2. Durchgang,

fast wie vom anderen Stern be-
stimmten sie plötzlich das Tem-
po, auf den frühen Anschluss-
treffer von Luca Bornholdt zum
1:2 (53.) reagierte BW 96-Coach

Timm mit einem Doppelwech-
sel, das wechselbedingt-kurz-
zeitig-defensive-96er-durchei-
nander nutzt Rantzau zum 2:2
(64. König), die SSV-Jubelarie
nutzt Rene Müller zum 3:2 (68.),
ebenso jubelnd fängt sich Sche-
nefeld das 3:3 (69. Wielmeier),
Rantzau schien sich mit dem
Remis abzufinden, hatten aber
die 96er Lenard Peters (72.)
und Philip Scheminski (77.)
nicht auf dem Schirm, beide
waren die Matchwinner zum
5:3! Letztlich ein bisschen Fuß-
ballverkehrte Welt, interessant
dazu die Stellungnahme der
Coaches.

SSV Rantzau-Coach Jan-Henrik
Bruns: „Die erste Hz haben wir
komplett-verpennt-verschenkt,
konnten froh sein, dass es nur
0:2 stand, obwohl wir Chancen

für Halbzeit-Remis hatten, wir
hätten die Dinger nur machen
müssen… Zur 2. Halbzeit sind
wir gut rausgekommen, mit viel
Druck das 2:2 gemacht, das
schnelle 3:2 war leider wieder
ein Geschenk. Egal, wir haben
den jüngsten Kader, es war erst
der 4. Spieltag, gegen Falke ar-
beiten wir jetzt auf 3 Punkte,
sind von der Spielanlage mit
das stärkste Team, denn unsere
Philosophie ist, nicht nur 2-3
Spieler mit langen Pässen zu
bedienen, sondern Fußball zu
spielen, ärgerlich ist nur, dafür
nicht belohnt zu werden.“
BW 96-Coach Mathias Timm:

„Unterm Strich gewonnen,
schon nach der 1. Halbzeit hät-
ten wir durch sein müssen, nur
2 Tore waren zu mickrig, zu
viele Chancen wurden fahrlässig

ausgelassen, ein 4:0 lag durch-
aus drin. Unverständlicherweise
verloren wir (wieder einmal)
nach der Pause den Faden, ga-
ben eine sichere zu Null-Halb-
zeitführung aus den Händen,
oft dürfen wir uns so etwas
nicht erlauben!“ Schon gar nicht
am Samstag, 26.08.2023 gegen
Komet Blankenese A (5.) – An-
pfiff 13.30 Uhr.
BW 96: Hengse, Arth (77. Me-
ma), Högerle, Wilke (84. Wirth),
Wegner, Chrissostomidis (63.
Scheminski), Thau, Drews (63.
Wankel), Müller, Peters und
Peemöller (77. Brustmann)

(fe)

Schenefeld müht sich zu einem 5:3 über SSV Rantzau

„Erstmalig in der Startelf, aber mehr als nur ein Ersatz-Keeper“
- Marcel Hengse überzeugte in der Luft und auf der Linie.

Hintere Reihe v.l.: Charly Dörfel, Benjamin Kast (Fischereihafen Restaurant Hamburg),
Harry Bähre, Jürgen Ahlert, Dirk Kowalke (Fischereihafen Hamburg), Bernd
Wehmeyer, Erika Meinke, Ilka Seeler, Mine Piechowiak, Gerda Schnoor, Ernst Kreuz.
Vordere Reihe v.l.: Willi Giesemann, Horst Schnoor, Karl Grabow alias „Fahnen-
Kuddel“, Lidia Dörfel, Petra Bähre, Jonas Boldt.

Sie hatten im alten Volks-
parkstadion auch tolle
spannende Spiele abgelie-
fert und waren bei den Ro-
thosen Deutscher Meister
und Europapokalspieler:
Der erfolgreichste HSVer al-
ler Zeiten Manfred Kaltz und
Thomas von Heesen. Sie
waren auch angetan von
diesem Spiel gegen Hertha
BSC, wie 57.000 Zuschauer
an diesem Sonnabend. Am
nächsten Spieltag geht es
zu Hannover 96. Es wird
am Sonnabend auf Sport1
live übertragen.

Legenden im Stadion
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